
Lijchen Verftändnifies der Aure als OPS eg der Sündenvergebung un UJiebergebux:t.
TIr gFet, Dder den Misnchtum Vorbild, Ddem. Xenaijjancemenjchen Trager der propbhetijchen
Gottesoffenbarung ım Sınmnne OPSs „mysteriıum tremendum“” IDAL, rallt iın den prote{jtantijchen
pıelen rort. JIPL AHußprediger MIr aus CM redider Oer Werfkgerechtigfeit ZUM ZEANDLPS:
prediger uns ZUME BGerichtsprediger mwider die Dapitkirche MDer hochgepriefene eilige uns
Aurbitter verliert ım Droteitantismus feinen Sınmn. DEr Sübrer Chriftus befommt 11
Lutbhert  en VeriiäandniIs ÖPS paulinı  en Gegenfagßes Gejeg-Evangelium jeine nNeCuUE Stel:
Lung, in der nicht nur der geichichtlich einmalige „Miittler ÖPS en un euen Aundes
HE, tondern Öie in jedem Einselnen wmiederFfehrende pannunda bedeutet. ım Yıttel-.
er IWAar fein Ecce AÄgsnus Dei eıine Siegesbotfchaft DoN dem, Dder die Welt mit ibrer
un radt; iın der Rerormationsseit verFündet ını Dafiionston den, der die un
Dder ganzen YWelt k en beide Ronfeijjtonen ÖLe Hohannesgeftalt in ihbren Spielen

padagogijchen und polemijchen Gefichtspuntkten befonders gecCn darte{ftellt, 19 (tellt
SoCh TChulin e{it, Sdaß NUur die protef{tantijche Yurfaffung die entfcheidenden Schritte & ibrem
wefjentlichen Der{tandnis bat, weiıl j1e in UÜbermindung der 3U LOr iIsmus uns ZUr
Drofanifierung tührenden >  +  l ipatmittelalterlicher Miyitertenipiele eın Durchftoßen z

ymbolt bedeute. VDiE pıele zeigen die neue Dynamık reformatorijfcher altund,
ın Öder ÖE biblijchen eitalten WIE bei Aedınn ÖRr Spiele mieder unmittelbar degdenmartigde
OÖffenbarungsträger werden. Ulıt einems aur die Getenwart, iDre SErneuerung ÖRr
en Spiele 111 Sınmnne Öes aubens Öie Symbolrtähiafeit ÖPS Zeibes, ibrer Deutung
Zutbers als Hohannes-Geftalt, ÖPRt Sinndeutung ihres als urch den Dropbeten der
Wende, der auf den Größeren binweift, Hließt die reinfinnIGE, außerordentlich belegreiche,
Iyitematı tieragehende Ybhandlung.

Vols, Dr ans ZIieE Zuthberprediaten OS HSobhannes Wia-s
D il B, rIft  e Unterjuchungen ZUE GejhHichts  reibung 1 Zeitalter der

Xeformation. OHuelen uns Sorichungen ZUC KReformationsgefchichte D, II)
(XVI, 292 S,) einfius aCht. ger 1eVers Zeipzia 7930 INE

nter den seitgenöfii{chen Xiograpbhien des Reformators en die Zutherpredigten dPes
e eritfer MNielanı  oNns Schilderung umfaßt bauptfächlt die ugend-

seit. Xagebergers „Aandfchriftliche eichichte“ beitebt 1 Wefentlichen Aaus einer Aolge
aneinandergereihter Züge Spangenber OMn nicht ber {ymbolifch-alegorijfche XHetrachs
tungden Dinaus, Uum 19 wicdhtiger 1{1 die vra nach dem ertie ejer AHiograpbhie. WDols’
Fritij{che: Unterfuchungen find daher febr 3 begrüßen, YVIacChH Daritelung der SEnt.
itebungsgefchichte ME der literarijchen Sorm der Zutberpredigten erörtert Dols die Arage
nach ihrer Tendens uns Ddem j1e Dei{timmenden Zei Eine objertive MDaritelung Oart DoNn
einem Yianne nicht werden, ÖRr mitten 11n Rampre Dapittum, Schwäarmer,
Silam jeiner Gemeinde Zutbers Al 3Ur SGlaubens{tärkung verFündete, der die SPnts
telung vVon Eochlaeus’ Zutherbiograpbhie anfäamprte, dem Zutber S$E11A8, ojes, der DPropbhet
IVAL.,



MDEr GEeENAUE Yzachweis der Don Miathefius benusgten Ouelen jomwte die Urt ihrer s
nußung un die Ae{t{telung ÖRr Schilderungen, die auf eine Yugenseugenfchaft zurücgeben,
veranlaßt olz CM Urteil, daß tendensiöje Ent{telung bei Yiathefius abgejeben VoN

jener Zeit- und Syfitem-GebundenDheit nicht vorlıege, 1 allgemeinen treu berichte,
auch eine gemwiije Sorglofigfeit ım Schalten mıf den OHuelen jomwie Gedächtnisfehler nicht

verfFennen find. VoN da aus {tandıgde wachjame UÜberprürfun der Ungaben Ddes U{a
Dejtus nach ihrer erfun geboten, 19 meint ols doch, Öder XHiographie bifforijchen
OHuelenwert zufprechen Fönnen. SEr hräanft bei aller IDACIMHNEN Verteididung der Ape-
deufkfung diejes erıren ufDerı  en Xioagraphen diejes Urteıl ein, jofern rür die NODderne
Sipesialforfchung nur die originalen Ubichnitte ttelten layjen und ım Ubrigen ÖAds Bansze als
21195 dPS XReformators in der Vorf(telung ÖS Jahrbhunderts demÜrdigt wijgjen mwill. ABes
jonders wertvoll 1ind an Ddem uche die außerordentlich sahlreichen Verweije in den Uns
merfungen A den biograpbifchen Mistterlungen dP$S Miathefius jomwie eine tabeHlarifche Lıber-
ticht, OLE die uelen den einselnen, inbaltlich geFennseichneten Dredigten in em und

ILLE urmwmei{t jamt literarijchen oder Frıtijchen emerfungen. Dadurch (4ibt OAS
Buch über den Xahmen ÖdPer Miathefius-Dredigten binaus jebr dijenliche acdweijungen 3Ur
Zutber-Biograpbhie überhaupt,
Öörnan®dt, Werner: JII ir ıIn DOer Ärif1s. BGericht dPS
ewigen CDriftus ber Sie Bemeinde von ein{t un euftfe J44 Äranzverlag
erlin art LE 2.2;, OGansleinen INr 2,85,

Sieben Dredicten über die fieben Sendichreiben der Öffenbarung Hohannes 1ind e die
der BGeichaftsführer der Zuther-Gejelfchaft, Superintendent Görnandt-Dotsdam, in jeiner
bisherigen BGemeinde „Zum Aeilsbronnen“ in Berlin-Schöneberg gebhalten bat, Der Dredidt-
Charatkter Ir unterftrichen durch die qus  FLr Wiedergabe der für jeden Bottesdieni{F
befonderen Liturgt  en BGeftaltung in ejangen un Gebeten, Schriftfprüchen uns Schrift
ejungen. DIer Yiangel, ÖRr jeder geöruckten Dredigt anbaftet, WIr>s dadurch wenigder fübhlbar.
MDie Ronfkfretheit der gottesdien{tlichen Verkündigung WiIrs deutlich, TIAS 1r5 ver{tarft
durch dIie Rontkretbheit UDOoNn Gemeinde un Zeit, die überall durch die Drediaten durchleuchtet:
eıine bejondere geldlich wobhlbhabende, veligiös.-„intere{jierte”, geiftig-anfpruchsvole BGemeinde

Öer Ranzel „Jum Zeilsbronnen“” 111 re 3930 mit feinem Verfafiungstag, jeiner
Reichstatsmwmahl, jeiner national-1osiali{tijchen emegung, feiner Chriftenverfolaung in RUuß-
Land, aber auch mit feinem Auguftana-Yubilaäum, 0A48 3 Handiger Vergegenwäartigung dPS
AYugsburger Reichstages un jeiner eugnijje in Confessio, Hriefen uns Drediaten au ss

e  op WIir>a. TIAS AHejondere aber diejer Dredigten T, Oaß fie aus diejer goftesdöten{tlichen,
gemeindlichen, seitlichen inmaliafeit un ihrer Unmiederholbarfkeit mit üroßer RKraft un
KRlarbeit 3u 74 Grundsfäglichen, SEwigen, ımmer wiıeder uelen evangelifcher BSilaubensbot:
jchart Ourch{toßen MDer Tert, Dder in jeiner gefchichtlichen BHedeutung joraja herausgeftellt
WIrs, ımmer aus Öem „Einft“ in das /Ijeg U der Gegenwart binüber, aus der TIALs
legung jeines urfprünglichen INNEes in dAds „unmittelbare, itets gegenmäartiae BGefprach ÖPS
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